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1.   Unterlagen

1.1 Auftrag Nr. A-01/0009/0021-7025000007

Auftraggeber: LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG
Berliner Straße 20/21, 03046 Cottbus

vom: 21.01.2025

1.2 Schichtenverzeichnis und Bodenproben der Bohrung 1

Ausführung: Jantoß Baugrund GmbH
Thiemstraße 63, 03050 Cottbus

Zeitraum: 11.02.2025

1.3 Technische Unterlagen

- Angaben zum Bauvorhaben von Herrn Schulz, LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG

- Lageplan mit eingezeichneten möglichen Bohrpunkten

- Prüfbericht Nr.: 108/02/25 der Labor für Umwelttechnik GmbH Co.KG, Karl-Liebknecht-Straße 102,
  03046 Cottbus vom 19.02.2025

- Prüfbericht Nr. 2025P401028/1 herausgegeben von der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
  Freiberg, Meißner Ring 3 vom 11.03.2025

2. Anlagen

2.1 1 Blatt Lageplan mit Bohransatzpunkt

2.2 1 Blatt Aufschlussprofil / Sondierdiagramm  + 1 Blatt Legende

2.3 1 Blatt Kornverteilungskurven

2.4 1 Blatt Wasseruntersuchungen auf Beton- und Stahlaggressivität sowie Eisen

2.5 5 Blatt chemische Untersuchungsergebnisse nach EBV, Anlage 1, Tabelle 3
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3. Angaben zum Bauvorhaben

Die Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG beabsichtigt das Pumpwerk in Kahren, Karlshofer Straße 32
sanieren zu lassen. Es wird untersucht, ob im Rahmen der Baumaßnahme der Neubau eines Armaturen-
schachtes erfolgen soll. Die Sohle des Pumpwerkes liegt ca. 4,6 m unter Terrain.

Das Baugrundgutachten soll Aufschluss über die Bodenverhältnisse am Standort geben.

4. Baugrunderkundung

Zur Erkundung der Baugrundverhältnisse wurde im Grünstreifen neben der Straße eine Bohrung von 
6 m Tiefe niedergebracht. In Ergänzung dazu erfolgte zur Feststellung der Lagerungsdichte neben der
Bohrung eine Sondierung mit der leichten Rammsonde gleicher Tiefe.

Der Ansatzpunkt der Erkundungsmaßnahme ist im Lageplan (Anlage 2.1) eingezeichnet. Alle ent-
nommenen Bodenproben wurden vom Gutachter nach DIN 18196 spezifiziert. Von zwei ausgesuchten
Proben erfolgten Siebanalysen. Die Kornverteilungskurven sind in Anlage 2.3 dargestellt.

5. Baugrundschichtung

Die durch die Bohrung ermittelte Schichtenfolge ist im Aufschlussprofil (Anlage 2.2) nach DIN 4023
aufgetragen. Danach kann von folgendem Baugrund ausgegangen werden:

An der Geländeoberfläche steht eine 0,6 m dicke Deckschicht aus humosen Fein- und Mittelsanden
(SE/h) an.

Darunter setzt sich der Baugrund bis zur Endteufe überwiegend aus enggestuften Sanden (SE) zusam-
men. Das Kornband reicht von Feinsand bis Feinkies. Zwischen 3,0 m und 5,0 m Tiefe lagern schwach
bindige Sand-Schluff-Gemische (Sâ).

6. Grundwasser

Das Grundwasser wurde am 11.02.2025 in 1,5 m unter Geländeoberkante angeschnitten.

7. Schlussfolgerungen für die Bauausführung

Der erkundete Baugrund aus enggestuften Sanden und Sand-Schluff-Gemischen (SE, Sâ) ist im
vorliegenden Zustand für das Bauvorhaben gut tragfähig.

Bei den schluffigen Sanden muss beachtet werden, dass sie im entspannten Zustand (offene Baugrube)
Wasser aufnehmen und sich dann ihre Tragfähigkeit verschlechtert. In der Sohle sollten deshalb 0,2 m
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Betonrecycling oder Magerbeton eingebaut werden. 

Die Baugruben sind zu verbauen oder mit einem Böschungswinkel von 45/ herzustellen. Für die Bau-
gruben und Gräben ist die DIN 4124 maßgebend.

Aufgrund des erbohrten Grundwasserstandes ist zur Schaffung einer trockenen Baugrube eine Grund-
wasserabsenkung erforderlich. Für die Bemessung der Anlage und die Ermittlung der Fördermengen
können die aus den Kornverteilungskurven ermittelten und in Anlage 2.3 mitgeteilten Durchlässigkeits-
beiwerte kf verwendet werden.

Die bis 3 m Tiefe anstehenden Sande (SE) können für die Verfüllung der Baugrube verwendet werden.
Sie sind lagenweise (Schütthöhen max. 0,4 m) einzubauen und mit einer Vibrationsplatte durch 5 Über-
gänge zu verdichten. Die darunter erkundeten schwach bindigen Sand-Schluff-Gemische (Sâ) sind zum
Verfüllen nur eingeschränkt geeignet, weil sie sich schlecht verdichten lassen und frostempfindlich sind.
Bei Verwendung dieser Erdstoffe ist eine Sandwichbauweise mit grobkörnigen Erdstoffen oder Beton-
recycling vorzusehen.

Für erdstatische Berechnungen sind folgende charakteristische Werte von Bodenkenngrößen nach DIN
4020 maßgebend:

Sande (SE)

Wichte erdfeucht ( =      18 kN/m3

Wichte unter Auftrieb (’ =      10 kN/m3

Reibungswinkel n =      32,5°
Kohäsion c =      0
Steifeziffer Es =      40 MN/m2

Sand-Schluff-Gemische (Sâ)

Wichte unter Wasser (’ =      10,5 kN/m3

Reibungswinkel n =      27,5/
Kohäsion c =        2 kN/m2

Steifeziffer Es =      10 MN/m2

8. Ergebnisse der chemischen Untersuchungen 

- Grundwasser

Aus der Bohrung 1 wurde eine Wasserprobe entnommen und nach DIN 4030 auf Betonaggressivität und
nach DIN 50930-T1 auf Stahlaggressivität untersucht. Die Analysenergebnisse liegen als Anlage 2.4 bei.
Daraus geht hervor, dass das Grundwasser schwach betonangreifend (XA1) wirkt. Die Stahlaggres-

sivität wird als sehr gering für Mulden- und Lochkorrosion sowie für Flächenkorrosion eingesstuft.

Der Eisengehalt gesamt beträgt 2,76 mg/l und der Eisengehalt gesamt, gelöst 0,140 mg/l.
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- Boden

Von möglichem sandigen Bodenaushub mit <10% mineralischen Fremdbestandteilen aus dem Tiefen-
bereich von 0,8 bis 5,0 m wurde eine Mischprobe gebildet und nach der Ersatzbaustoffverordnung
gemäß Anlage 1, Tabelle 3 untersucht. Aus den Analyseergebnissen der Anlagen 2.5 geht hervor, dass
von dem untersuchten Boden die Herstellung eines Ersatzbaustoffes der Materialklasse BM-0 möglich
ist. 

9. Hinweise

Für bauwirtschaftliche Ermittlungen sind die angetroffenen Böden nach VOB/DIN 18300 (2015) in
folgende Homogenbereiche einzuordnen: 

Homogenbereich A - humose Sande (SE/h)
Homogenbereich B - Sande (SE)
Homogenbereich C - Schluff-Sand-Gemische (Sâ)

Sollten bei den Erdarbeiten andere Erdstoffe vorzufinden sein, als im Gutachten ausgewiesen, ist der
Gutachter kurzfristig zu benachrichtigen. Der Bearbeiter ist mit einer ergänzenden Stellungnahme zu
beauftragen, wenn sich Fragen ergeben, die nicht oder unzureichend behandelt wurden.



B1



DC

GW 1.50m

(11.02.2025)

    0.00m

    0.60m

Mittelsand, feinsandig, humos
dunkelbraun SE

    1.20m

Feinsand, mittelsandig
gelbbraun SE

    2.20m

Mittelsand, 
schwach feinsandig, 
schwach grobsandig
hellbraungrau

SE

    2.70m

Grobsand, stark mittelsandig,
schwach feinkiesig
hellgraubraun

SE

    3.00m

Mittelsand, feinsandig
hellgrau SE

    5.00m

Feinsand, 
schwach mittelsandig, 
schluffig
dunkelgraubraun

SU

    6.00m

Feinsand, mittelsandig
dunkelgrau SE

Endtiefe

Ansatzpunkt:GOK

Bohrung 1
0 10 20 30 40

Anzahl Schläge N10L

0

1

2

3

4

5

6

E
in

d
ri

n
g
ti
e
fe

 i
n
 m

DPL-5

Ansatzpunkt:GOK

Sondierung 1

Thiemstraße 63 Maßstab : 1:30/1:100 Bauherr        : LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG Plan-Nr. :
03050 Cottbus Plan-Nr. : 2.2 Bauort          : Kahren, Karlshofer Straße 32

2.2Tel. 0355/426940 Bearbeiter : J. Köhler Bauvorhaben: Abwasserpumpwerk

e-mail: info@reinfeld-schoen.de Datum : 02/2025
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Prüfungs-Nr.:

Bauvorhaben:

22-25

Abwasserpumpwerk

Kahren, Karlshofer Straße 32

Bestimmung der Korngrößenverteilung

nach DIN 18123

Art der Entnahme:

Entnahme am: durch:

Ausgeführt am:

gestörte Bodenprobe

11.02.2025 Jantoß Baugr.

17.02.2025 durch: J. Köhler

Kurve Nr.:

Entnahmestelle

Entnahmetiefe

Bodenart

Bemerkung

Arbeitsweise

CU = d60/d10 / CC  / Median

Bodengruppe (DIN 18196)

Geologische Bezeichnung

kf-Wert

Kornkennziffer:

1-4

Bohrung 1

2,2 - 2,7 m

Sand

Trockensiebung

2,52 0,98

SE

1,051 * 10
-3

   [m/s] nach Hazen

. . . . . gS, ms*, fg'

1-6

Bohrung 1

3,0 - 5,0 m

schluffiger Sand

Trockensiebung

SU*

8,166 * 10
-6

   [m/s] nach USBR/Bialas
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Anlage 2.4



Anlage 2.5.1



Anlage 2.5.2



Anlage 2.5.3



Anlage 2.5.4



Anlage 2.5.5


